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1 Allgemeines

In der Besprechnung vom 22.5.01,


Teilnehmer IDL: HH Kock und Schönemann

Teilnehmer SoftM: HH Erhart, Strobel, Süssenbach

wurde die 1. Ausbaustufe einer Datenbereitstellung durch die SoftM-Fibu konzipiert, die den Mindestanforderungen genügt. Die funktionalen Einschränkungen hinsichtlich Plausbilitätsprüfungen und Vollständigkeit der übertragenen Daten können für eine erfolgreiche Projektdurchführung seitens IDL in kauf genommen werden.

Die von uns gefüllten Schnittstellendateien können sowohl für WinKons als auch für Konsis verwendet werden.

Im Folgenden werden die bereitzustellenden Werte im Einzelnen beschrieben.

2 Stammdatenbereitstellung

2.1 Firmenstammdaten

Für die Firmenstammdaten ist eine Datenbereitstellung für IDL nicht erforderlich, alle Firmen werden in WinKons manuell angelegt. 

Zusätzlich wird in WinKons eine Tabelle gepflegt, die die 2-stellige alphanumerische Firmennummer in SoftM einer rein numerischen Firmennummer in WinKons zuordnet.

2.2 Konten und Bilanz/GuV-Positionen

Es wurde beschlossen, prinzipiell die Werte auf dem feineren Detailierungsgrad der Kontenebene zu führen und nicht auf Bilanz-/GuV-Positionsebene.

Zu füllen sind die Dateien (Satzbeschreibung in der Anlage):

a) Nummer/Bezeichnung der Bilanz/GuV-Positionen


KPAGGXXX.TXT

b) Nummer/Bezeichnung der Sachkonten




KPKONTEN.TXT

c) Zuordnung der Sachkonten zu den Bilanz-/GUV-Positionen

KPAGGKTO.TXT

Aufgrund der Verarbeitungslogik in WinKons könnte es zu Konflikten kommen, wenn es z.B.  eine Positions-Nummer 100 und ein Konto 100 gäbe. Um dies auszuschließen, erhalten die in WinKons 9-stelligen Konten-/Positionsnummern ein Präfix. Folgende Festlegung wurde getroffen:


Bilanzpositionen: 
100000nnn


GuV-Positionen:
200000nnn


Konten:

30nnnnnnn

Bei der Stammdatenübertragung ist grundsätzlich zu unterscheiden, ob die Kontenstämme in einer „Masterfirma“ (z.B. „00“, ist dann gleich dem Konzernkontenplan) geführt werden oder ob jede Gesellschaft einen eigenen Kontenplan hat.

Für den Fall der Masterfirma, d.h. alle Mandanten arbeiten mit dem Konzernkontenplan, würden nur die Stammdaten dieser Firma übertragen. Sollten entsprechend den Möglichkeiten der SoftM-Fibu in einzelnen Gesellschaften zusätzlich individuelle Konten geführt werden, dann müssen diese manuell in WinKons in der Masterfirma nachgepflegt werden. Alle Schnittstellenwerte beziehen sich dann auf diese Masterfirma.

Für den Fall der unterschiedlichen Kontenpläne je Konzerngesellschaft, würde der Konzernkontenplan sowie die Zuordnung der einzelnen Gesellschaftskonten zum Konzernkonto in WinKons manuell gepflegt. Sollte später für bestimmte Plausibilitätsprüfungen in der SoftM-Fibu ein Konzernkontenplan gepflegt werden, dann könnte dieser auch über die Schnittstellensystematik für IDL bereitgestellt werden; in der ersten Ausbaustufe ist dies jedoch nicht notwendig.

Die individuellen Kontenpläne der einzelnen Gesellschaften, sowie die individuellen Bilanz-/GuV-Positionen und Zuordnungen werden für die Einzelabschlüsse über die Schnittstellen bereitgestellt.

Im künftigen Release von WinKons wird durch diese Vorgehensweise auch der Nachweis der Verdichtung Gesellschaftskonto -> Konzernkonto möglich sein.

2.3 Parameter Schnittstelle Konsolidierung

Es wird ein neuer Parameter erstellt:

· Name des Ordners (30A) 
z.B. /SOFTM/IDL/

· Bilanznummer (1A)
Werte: ‚0‘ = Standardwert
            ‚1‘ = Ersatzwert

3 Salden

3.1 Allgemeines

Bei den Personenkonten muss die Konzern-Firmennummer angegeben werden können.

Für die Salden sind 2 Dateien zu füllen (Satzbeschreibung in der Anlage):

· KPSALDEN.TXT:
diese Datei ist immer zu füllen, unabhängig davon ob mit oder ohne Konzernbeziehung

· KPICSALD.TXT:

nur für Salden mit Konzernbeziehung

Für beide Dateien gilt, dass immer der Saldo des entspr. Monats zu übergeben ist, keine Saldenveränderung.

Besonders zu beachten: 

Entsprechend den Bilanzrichtlinien müssen bei Personensammelkonten die kumulierten Soll- und Habensalden der Debitoren/Kreditoren getrennt übertragen werden.

3.1.1 Anpassung Sachkontenstamm

Folgende Zusätze im Sachkontenstamm (Menü B2101 Pkt.1) sind erforderlich:

· IC-Firma

z.B. für Firmenverrechnungskonten (Feld: SARS08)

· Kennzeichen, ob es sich um ein IC-Konto handelt (Feld: SARKZ4)

3.1.2 Anpassung Stammdaten Kunde/Lieferant

Über das Dateiwartungsprogramm ‚XDGXXG‘ muss das Feld ‚XGA102‘ = Gesellschaft gepflegt werden. (Menü B1009 Pkt. 20)

3.1.3 Anpassung Firmenparameter Teil 2

Erweiterung des Firmenparameters Teil ‚2‘ (Menü B2231 Pkt.2) um:

· ‚Konsolidierungsschnittstelle eingesetzt?‘

3.1.4 Schlüsselprüfdatei

In der Schlüsselprüfdatei ,(Menü:B222431 Pkt.12) müssen für die IC-Firmen Werte unter Schlüsseltyp ‚0004‘ angelegt werden.

z.B.:

00 SoftM Test         Verwalten zulässiger Schlüssel        14:47:24 24.10.01 

   1 Allg. Abt.    Typ         0004       Konzern                       XDF56FD 

                   Inhalt                                                       

    Anwendung B    Inhalt 2                                                     

                                                                                

    Anw Inhalt     Inhalt 2    Inhalt 3   Kurz-/BS-text   PA        T-Schl  Fa  

      B 01                                SoftM AG        00                00  

      B 03                                SoftM GMBH      00                00  

                                                                                

                                                                                

 Neue Auswahl:  Fa Schl.typ   ab Inhalt 1   Inhalt 2   Inhalt 3                 

                00 0004                                                         

                                                                                

                                                                                

 I 0041 Ende der Anzeige                                                        

 F1=Hilfe   F3=Verlassen   F4=Feldinhalt   F7=Verzweiger   F24=Weitere Tasten   

Abbildung 1
3.2 Salden ohne Konzernbeziehung

Für alle Konten der Einzelgesellschaften, werden die Salden, analog der Summen- und Saldenliste übertragen. -> Datei KPSALDEN.TXT

3.2.1 Anpassung Dateiwartung Sachkonten (BBH80)

Eingabemöglichkeit der IC-Firma (SARS08) und des Kz. für IC-Konto (SARKZ4)

Die IC-Firma muss gegen die Schlüsselprüfdatei geprüft werden!

· die ‚ Wustfreie Zuschläge‘ für die Schweiz werden nicht mehr benötigt =>
die IC-Firma und das Kennzeichen werden anstelle der ‚Wustfreien Zuschläge‘ angezeigt.

3.2.2 Übernahme der  normalen Sachkonten

Übernommen werden alle Salden per Buchungsmonat einer Firma.

Übergeben werden immer die kumulierten Monatswerte plus Vortrag des Vorjahres.

Sollen auch die Salden für Monat 13/14 übergeben werden, so werden diese auf den 
12. Monat addiert.

3.2.3 Übernahme der  Sammelkonten

· Ermitteln über Datei BTB00, ob Sammelkonto ein Aktiv-/oder Passivkonto ist
Aktivkonto => Forderung (Kunde)
Passivkonto => Verbindlichkeit (Lieferant)

· Lesen der Sammelkontoprofile (Parameter BPB00E47) zum Ermitteln des Sammelkontoprofils für dieses Sammelkonto

· Lesen Stammdaten Kunden/Lieferanten (XXF15) mit diesem Sammelkontoprofil

· Ermitteln aller Soll-/Haben-Salden für diese Kunden/Lieferanten
d.h. es werden für ein Sammelkonto immer 2 Saldensätze übergeben.

· Bei Aktiv-Konten ist der Soll-Saldo der Normal-Saldo
Bei Passiv-Konten ist der Haben-Saldo der Normal-Saldo
d.h. bei Aktiv-Konten wird beim Haben-Saldo das Konto um ein ‚E‘ ergänzt,
       bei Passiv-Konten wird beim Soll-Saldo das Konto um ein ‚E‘ ergänzt

3.3 Personen- und Sachkontensalden mit Konzernbeziehung

Bei allen IC-Konten (SARKZ4 = ‚1‘) müssen die Salden je „von-an-Gesellschaft“ übertragen werden. -> Datei KPICSALD.TXT

· Bei Sachkonten ist dies nur ein Saldo

· Bei Personensammelkonten hängt dies davon ab, wie viele zugehörige Personenkonten es gibt.(siehe 3.2.3)

· Über die Datei ‚XXG00‘ muss die Gesellschaft für die Kunden/Lieferanten ermittelt werden.

· Für jede Gesellschaft muss ein Saldensatz übergeben werden.

3.4 Aufwands- und Ertragseliminierung bei Konzernbeziehung

In der ersten Ausbaustufe der Schnittstelle werden hierfür keine Werte bereitgestellt. Diese können aufgrund von Listen/Reports in WinKons manuell erfasst werden.

3.4.1 Realisierung Aufwands- und Ertragseliminierung bei Konzernbeziehung

· Ermitteln über Datei XXG00, welche Kunden/Lieferanten einem Konzern angehören.

· Ermitteln aller Kontenbewegungen für diesen Kunden/Lieferanten über die Datei ‚BKB01‘.

· Es sind nur Buchungen relevant bei denen das Kennzeichen ‚KBKZG‘ oder ‚KBKZS‘ gesetzt ist.

· Lesen Sachkontenstamm für Gegen-/und Steuerkonto.
Es sind nur G&V-Konten (SABIGV = ‚G‘) relevant.

· Schreiben der Salden für diese Kunden/Lieferanten getrennt nach Soll-/Haben-Salden
d.h. es werden für ein Gegenkonto immer 2 Saldensätze und für ein Steuerkonto 2 Saldensätze übergeben.

· Bei Aktiv-Konten ist der Soll-Saldo der Normal-Saldo
Bei Passiv-Konten ist der Haben-Saldo der Normal-Saldo
d.h. bei Aktiv-Konten wird beim Haben-Saldo das Konto um ein ‚E‘ ergänzt,
       bei Passiv-Konten wird beim Soll-Saldo das Konto um ein ‚E‘ ergänzt


ACHTUNG: bei Personenkonten gibt es keine Aktiv-/Passivkonten, d.h. die Konten werden nicht um ein ‚E‘ ergänzt, sondern über Soll-/Habenkennzeichen gekennzeichnet.


Noch zu klären: 

Es gibt Buchungen, bei denen das eine Konto ein konzernrelevantes Bilanzkonto ist und das andere Konto ein G&V-Konto.
Nicht zu ermitteln ist der konzerninterne Anteil des Saldos des G&V-Kontos, soweit er sich aus solchen Sachbuchungen ergibt.
z.B. Konto 131020, Beleg 60301 = Werbekosten Beteiligungen an G&V-Konto 434040

4 Dateibeschreibungen

4.1 Übernahme Konten (KPKonten.TXT)

4.1.1  Kurzbeschreibung

Unter diesem Menüpunkt wird die im lokalen Verzeichnis

· Laufwerk: \IDL\BATCH bereitgestellte Textdatei KPKONTEN:TXT


ausgelesen und als Kontenstamm in IDLKONSIS übernommen.

Eine Verarbeitung erfolgt nur, sofern sich Änderungen gegenüber den bisher gespeicherten Daten ergeben haben.

Unter dem Namen KPKONTEN.PRT wird im selben Verzeichnis eine Protokolldatei angelegt, in der die Anzahl der verarbeiteten Sätze inklusive Fehlerprotokollierung eingetragen sind.

Die Richtigkeit der in IDLKONSIS übernommenen Daten können Sie über die Anwendung KTOU überprüfen, bei Bedarf mit Ab-Änd.Datum/Uhrzeit-Selektion.

4.1.2 Besondere Veränderungshinweise
Jeder IDLKONSIS-Standard-Eingabesatz wird beim Empfänger in folgender Sequenz verarbeitet:

· ist unter dem Schlüssel noch kein Datenbanksatz gespeichert, wird die “Aktion3=Einfügen“ ausgeführt

· ansonsten wird zunächst Feld für Feld gegen die bisher gespeicherten Datenbanksätzen verglichen;

wird keine Veränderung festgestellt, wird der Eingabesatz überlesen und die Verarbeitung mit dem nächsten Satz fortgesetzt, bei Änderung(en) wird der Datensatz verarbeitet

Bei Neuzugang und Änderung erfolgen alle Prüfungen so weit wie möglich analog zu den Online-Eingaben auf korrekte und plausible Dateninhalte. Bei Fehlerfreiheit erfolgt die direkte Einspeicherung in die IDLKONSIS-Datenbank.

Beim Feststellen der 1.Fehlersituation wird eine Fehlerprotokollierung gestartet und die weitere Prüfung und Verarbeitung des jeweiligen Satzes abgebrochen.

Sie haben das Wahlrecht, sich fehlerhafte Sätze einzeln in einem Meldungs-Fenster und/oder gesammelt am Ende der Verarbeitung anzeigen zu lassen.

Über den separaten Menüpunkt “Edit Dateien IMPORT“ werdend die fehlerhaften Sätze angezeigt und ggf. geändert.

Dabei kann bei den Batch-Dateinamen der Anhang .TXT durch .PRT ersetzt werden. Sind die Fehler so oder per Stammdaten bereinigt, kann so aus .PRT wieder .TXT gemacht werden und nur diese bereinigten Fehlerkorrekturen noch einmal übernommen werden.

Dabei werden die eingeblendeten und mit * in 1.Stelle markierten Fehlermeldungen aus dem 1.Übernahmelauf überwiesen.

4.1.3 Formatbeschreibungen

Es gelten nachfolgende Erläuterungen für die Beschreibung der einzelnen IDLKONSIS-Standard-Übergabeformate:

Spalte

=
1.Spalte des jeweiligen Feldes

Länge

=
Länge des jeweiligen Feldes

Prüf

=
Prüfvorschriften

S

=
Schlüsselfeld, Prüfung auf Muss-Feld

M

=
Prüfung auf Muss-Feld

X

=
Prüfung auf Muss-Feld bei Neuzugang (Aktion 3=Einfügen)

Leer

=
Kannfeld

*
=
nur bei Kannfelder, wenn der bestehende Wert/Eintrag in der 




Datenbank gelöscht werden soll

D
=
Prüfung auf gültiges Datum

L


=
linksbündige Feldausrichtung, Leerstellen rechtsbündig mit leer





auffüllen

R


=
rechtsbündige Feldausrichtung, Leerstellen linksbündig mit leer oder



null auffüllen





Dezimalpunkt =Komma, d.h. 1.000.000,00 = 1 Million








       1.000,00 = 1Tausend 





oder mit führenden Nullen  0.000.000.001.000,00





die Tausender-Punkte werden per Programm eliminiert;





sie können deshalb auch bei der Bereitstellung der Daten weggelassen





werden.

Weitere Informationen bzgl.

· Dezimalpunkt/-komma

· Codepage/Zeichensatztabelle und

· Länge der Konto-Nr.

Siehe “ErwHilfe“ FIBUDAT.

Die Eingabesätze der Textdatei haben in der aktuellen Version=01 folgendes Format:

	Spalte
	Länge
	Prüf
	Bezeichnung
	Default

	1
	2
	M,S
	Mandanten-Nr.
lt. Tabelle K018
	KP

	3
	3
	M,S
	Projekt-ID = ProjektID des Anwenders/Users
	KON

	6
	1
	
	Aktion
lt. Anwendung PGF, Objekttyp=ACT
	3=Einfügen/Neuzugang; wenn bereits vorhanden, dann Update

	7
	6
	M,S
	Konto-/Kostenstellenplan-Nr.
lt. Anwendung KTP
	K0+FNR

Empfehlung:

Kxxx (xxx=GesNr),

falls je Ges. 1 Ktn.

Plan vorgesehen

	13
	14
	M,S
	Konto-Nr.
lt.Anwendung KTO
Zur Länge der Konto-Nr. beachte auch
Hinweise in KTP und FIBUDAT
	30nnnnnnn

	27
	3
	S
	Sprache
lt. Anwendung SPR
	DEU=deutsche Bez.

ENG=englische Bez.

FRAU=französische Bez.

SPA= spanische Bez.

	30
	35
	X
	Bezeichnung 1 (lang)
	

	65
	35
	
	Bezeichnung 2
	

	100
	10
	
	Kurzwort
	wenn leer, Sp.1-10 von Bezeichung 1

	110
	1
	X
	Bilanz/GuV-Kennzeichen
lt. Anwendung DIS, Objekttyp=B01

leer=bei erstmaliger Kontoübernahme wird das Bil/GuV-Knz automatisch über die Kontengruppen-Tabelle KONGRPU zugeordnet sofern vorhanden; wenn nicht erfolgreich, aber zugeordnetes Konzernkonto bekannt, wird Bil/GuV-Knz von dort übernommen. Weitere Hinweise siehe auch Anwendung KTOGRPU.
	1=Aktiva

2=Passiva

3=Erträge

4=Aufwendungen

5=statist.Mengen

6=statist.Aktiva

7=statist.Passiva

8=statist.Erträge

9=statist.Aufwendung

	111
	1
	
	Konto-Kennzeichen1
lt. Anwendung DIS, Objekttyp=K01

Leer=Standardwert; sofern zugeordnetes Konzernkonto bekannt, wird Kennzeichen von dort übernommen.

· =bestehender Wert wird gelöscht, gleichzeitig werden die Inhalte der Felder “für IC-GES“ und “KONS-VERARB“ gelöscht

Kennzeichen A + C ab 06.1996 in Konto-Kennzeichen2 !

Kennzeichen K,R+S ab 10.2001 in Konto-Kennzeichen2 !
	B=Beteiligungskonto

D=Abschreibungskonto

E=Ergebnis-/JÜ-Konto

I=Intercompany-Konto; Aufriß kommt je IC-GesNr. Über IC-Salden oder über nachfolgende Felder für IC-Ges/IC-Ubr

K=Kapitalkonto

R=Rückstellungskonto

S=SoPoRücklagenanteil

V=IC-Vorratskonto

	112
	6
	
	Konto ist nur für IC-Gesellschaft
lt. Anwendung GES

leer=Standardwert; Eintrag nur zulässig, wenn Konto-Kennzeichen1=I
	

	118
	14
	
	Verdichtungskonto-Nr.
lt. Anwendung KTO

leer=Standardwert, zur Länge der Konto-Nr. beachte auch obige Hinweise
	

	132
	14
	
	Wechselkonto-Nr.
lt. Anwendung KTO

leer=Standardwert; zur Länge der Konto-Nr. beachte auch obige Hinweise.
	

	146
	6
	
	Zuordnung Konzernkontenplan-Nr.
lt. Anwendung KTP

leer=Standardwert.Wenn dieses Feld leer ist und das nachfolgende Konzernkonto einen Eintrag erhält, wird automatisch der Konzernplan zugeordnet, der in der Anwendung KTP im Gesellschaftskontenplan eingetragen ist (u.a. für SAP/R3 notwendig)
	

	152
	14
	
	Zuordnung Konzernkonto-Nr.
lt. Anwendung KTO

leer=Standardwert; zur Länge der Konto-Nr. beachte auch obige Hinweise
	

	166
	10
	X,D
	gültig ab

gültig ab/bis der Konten muss innerhalb der Gültigkeitsdauer der Gesellschaft lt. Vorbelegung liegen
	wenn leer=01.01.1993

Format=TT.MM.JJJJ

	176
	10
	D
	gültig bis
	Eintrag nur, wenn nach Ablauf des Datums nicht mehr verwendet werden darf.

*=Feld löschen

Format=TT.MM.JJJJ

	186
	1
	
	Konto-Kennzeichen2
lt. Anwendung DIS, Objekttyp=K04

leer=Standardwert; sofern zugeordnetes Konzernkonto bekannt, wird Kennzeichen von dort übernommen
	A=Anlagenkonto

C=Kostenarten/Controlling-Konto

W=Ergebnisvortragskonto HBI/II

*=bestehender Wert wird gelöscht

	187
	6
	
	Kontoist nur für IC-Unternehmensbereich (ab Euro99)

Leer=Standardwert; Eintrag nur zulässig, wenn für IC-GES gefüllt
	

	193
	2
	
	Konsolidierungsverarbeitung (ab Euro99),

nur wenn Konto-Kennzeichen1=I
lt. Anwendung DIS, Ojekttyp=K09

leer=Standardwert; falls ein Konto einem anderen Konto zugeordnet ist (Konzernkonto), so wird der Inhalt des Feldes Kons.Verarb. immer  von dort übernommen, auch wenn es dort leer ist.
	SK=Schuldenkonsolidierung

AE=Aufwand-/Ertrags-Konsolidierung

	195
	6
	
	Konto ist für Unternehmensbereich (ab Euro99)

Leer=Standardwert

*= bestehender Wert wird gelöscht
	

	201
	1
	
	Kennzeichen (“x“) für E-kontogenerierung

Bei Angabe `X` im Kennzeichen Für E-Kontogenerierung wird neben dem eigentlichen Datensatz ein zweiter Datensatz eingefügt, dessen Konto.Nr. sich durch ein angehängtes `E` unterscheidet. Ansonsten beide Sätze die gleichen Attribute außer dem Bil/GuV-Kennzeichen, das genau entgegengesetzt vergeben wird (1 bis 2)
	


Die Gesamtlänge des Eingabesatzes beträgt damit 201 Stellen.

Beachte:

Die Felder Verdichtungs-, Wechsel- und Konzernkonto beziehen sich immer auf Konto-Nrn., die schon in IDL KONSIS vorhanden sein müssen. Das hat die Batch-Verarbeitung zur Folge, dass die Übernahme in zwei getrennte Schritten erfolgen muss:

· Prüfung1

Übernahme aller Konten, jedoch ohne die evtl. Einträge in den Feldern Verdichtungs-, Wechsel- und Konzernkonto

· Prüflauf2

Nachträgliche Update für evtl. Einträge in den Feldern Verdichtungs-, Wechsel- und Konzernkonto

4.2 Übernahme Pos/Aggr+Ktn.Zuo. (KPAGGKTO.TXT)

4.2.1 Kurzbeschreibung

Unter diesem Menüpunkt wird die im lokalen Verzeichnis

· Laufwerk: \IDL\BATCH bereitgestellte Textdatei KPAGGKTO.TXT

ausgelesen und als Position/Aggr.+Ktn.Zuordn in IDL KONSIS übernommen.

Eine Verarbeitung erfolgt nur, sofern sich Änderungen gegenüber den bisher gespeicherten Daten ergeben haben.

Die Richtigkeit der in IDL KONSIS übernommenen Daten können Sie über die Anwendung AGGKTOU überprüfen, bei Bedarf mit Ab-Änd.Datum-Selektion.

4.2.2 Formatbeschreibung

Die Eingabesätze der Textdatei haben in der aktuellen Version=01 folgendes Format:

	Spalte
	Länge
	Prüf
	Bezeichnung
	Default

	1
	2
	M,S
	Mandanten-Nr.
lt. Tabelle K018
	KP

	3
	3
	M,S
	Projekt-ID
= ProjektID des Anwenders/Users
	KON

	6
	6
	
	Positionsplan-/Aggr.Plan-Nr.
	BILGUV=Standardwert,
Zusammenfassung aller Bil/GuV-Positionen

	12
	14
	M
	Positionsplan-/Aggregations-Nr.
	

	26
	6
	M
	Konto-/Kostenstellenplan-Nr.
	K0+FNR

	32
	14
	M
	Konto-Nr.

Zur Länge der Konto-Nr. beachte auch

Hinweise in KTP
	30nnnnnnn

	46
	1
	
	Soll/Haben-Kennzeichen

Leer=Standardwert, Eintrag nur, wenn Zuordnung nur für Soll- oder Haben-Salden gelten soll
	S=Soll

H=Haben

	47
	6
	S
	Referenz-Positionsplan-Nr.
	Leer=Standardwert
Eintrag nur im Rahmen des Formularwesens

	53
	14
	S
	Referenz-Positions-/Aggregatins-Nr.
	Leer=Standardwert
Eintrag nur im Rahmen des Formularwesens

	67
	14
	
	Bis-Konto-Nr. bei Bereichsangabe (SAP)
	


Die Gesamtlänge des Eingabesatzes beträgt damit 80 Stellen.

Prüf
M = Mussfeld, X = Mussfeld bei Neuzugang, leer = Kannfeld


Wenn Feldinhalt nicht leer, dann Prüfung:


S = gegen Stammtabelle


A = gegen Tabelle A019/DIS=Diskrete Objekte


D = auf Gültiges Datum


N = auf numerischen Inhalt

*
nur bei Kannfelder, wenn der bestehende Wert/Eintrag gelöscht werden soll.

4.3 Übernahme Positionen/Aggr.(KPAGGXXX.TXT)

4.3.1 Kurzbeschreibung

Unter diesem Menüpunkt wird die im lokalen Verzeichnis

· Laufwerk: \IDL\BATCH bereitgestellte Textdatei KPAGGXXX.TXT

ausgelesen und als Position/Aggregationsstamm in IDLKONSIS übernommen.

Eine Verarbeitung erfolgt nur, sofern sich Änderungen gegenüber den bisher gespeicherten Daten ergeben haben.

Die Richtigkeit der in IDL KONSIS übernommenen Daten können Sie über die Anwendung AGGU überprüfen, bei Bedarf mit Ab-Änd. Datum-Selektion.

4.3.2 Formatbeschreibung

Die Eingabesätze der Textdatei haben in der aktuellen Version=01 folgendes Format:

	Spalte
	Länge
	Prüfung
	Bezeichnung
	Default

	1
	2
	M,S
	Mandanten-Nr. lt. Tabelle K018
	KP

	3
	3
	M,S
	Projekt-ID = Projekt ID des Anwenders / Users 
	KON

	6
	1
	
	Aktion tl. Anwendung PGF, 
Objekttyp = ACT
	3=Einfügen/Neuzugang; wenn bereits vorhanden, dann Update BILGUV

	7
	6
	M,S
	Positionsplan-/Aggregationsplan-Nr.
	

	13
	14
	S
	Position/Aggregation
	

	27
	3
	
	Sprache Lt. Anwendung SPR
Zur Länge der Konto-Nr. beachte auch Hinweise in KTP.
Soll/Haben-Kennzeichen
	DEU=deutsche Bezeichnung
ENG=englische Bezeichnung
FRAU=französische Bezeichnung
SPA=spanische Bezeichnung

	30
	35
	X
	Bezeichnung 1 (lang)
	

	65
	35
	
	Bezeichnung 2 
	

	100
	10
	
	Kurzwort
	Wenn leer, Sp.1-10
von Bezeichnung 1

	110
	1
	X,A
	Bilanz/GuV-Kennzeichen AGG
Lt. Anwendung DIS, Objekttyp=B01
	1=Aktiva
2=Passoiva
3=Erträge
4=Aufwendungen
5=statist. Mengen
6=statist. Aktiva
7=statist. Passiva
8=statist. Erträge
9=statist. Aufwengung

	111
	6
	S
	Referenz-Positionsplan-Nr.
lt. Anwendung AGB
	

	117
	14
	S
	Referenz-Positions-/Aggregatins-Nr.
lt. Anwendung AGG
	

	131
	1
	A
	Dimension (für Kennzahlensystem)
lt. Anwendung DIS, Objekttyp=D01
	A=absoluter Wert
B=Betrag je Währung
J=Anzahl pro Jahr
P=Prozent
T=Anzahl von Tagen
V=reine Verhältniszahl

	132
	10
	X,D
	Gültig ab
	Wenn leer = 01.01.1993
Format=TT.MM.JJJJ

	142
	10
	D
	Gültig bis
	Eintrag nur, wenn nach Ablauf des Datums nicht mehr verwendet werden darf.
*=Feld löschen
Format=TT.MM.JJJJ


Die Gesamtlänge des Eingabesatzes beträgt damit 151 Stellen.

Prüf
M = Mussfeld, X = Mussfeld bei Neuzugang, leer = Kannfeld


Wenn Feldinhalt nicht leer, dann Prüfung:


S = gegen Stammtabelle


A = gegen Tabelle A019/DIS=Diskrete Objekte


D = auf Gültiges Datum


N = auf numerischen Inhalt


GültigAb/Bis der Position/Aggregation muss innerhalb der Gültikeitsdauer der

Gesellschaft lt. Vorbelegung liegen

*
nur bei Kannfelder, wenn der bestehende Wert/Eintrag gelöscht werden soll.

Beachte:

Das Feld Referenz-Positions-/Aggregations-Nr. im Zusammenhang mit der Referenz-Positionsplan-Nr. bezieht sich immer auf Positions/Aggregtions-Nrn., die schon in IDL KONSIS vorhanden sein müssen. Das hat für die Batch-Verarbeitung zur Folge, dass die Übernahmen in zwei getrennten Schritten erfolgen muss:

· Übernahme aller Positionen/Aggregationen, jedoch ohne die evtl. Einträge in Feldern

Referenz-Positions-/Aggregations-Nr.

· Nachträgliche Update für evtl. Einträge in den Feldern Referenz-Positionsplan-Nr. und –Positions-/Aggregations-Nr.

4.3.3 Verarbeitungshinweise

Jeder IDLKONSIS-Standard-Eingabesatz wird beim Empfänger in folgender Sequenz verarbeitet:

· ist unter dem Schlüssel noch kein Datenbanksatz gespeichert, wird die Aktion3=Einfügen

ausgeführt

· ansonsten wird zunächst Feld für Feld gegen die bisher gespeicherten Datenbanksatz verglichen;

· wird keine Veränderung festgestellt, wird der Eingabesatz überlesen und die Verarbeitung mit dem nächsten Satz fortgesetzt, bei Änderung(en) wird der Datensatz verarbeitet.

Bei Neuzugang und Änderung erfolgen alle Prüfungen so weit wie möglich analog zu den Online-Eingaben auf korrekte und plausible Dateninhalte. Bei Fehlerfreiheit erfolgt die direkte Einspeicherung in die IDLKONSIS -Datenbank.

Beim Feststellen der 1.Fehlersituation wird eine Fehlerprotokollierung gestartet und die weitere Prüfung und Verarbeitung des jeweiligen Satzes abgebrochen.

Sie haben das Wahlrecht, sich fehlerhafte Sätze einzeln in einem Meldungs-Fenster und/oder gesammelt am Ende der Verarbeitung anzeigen zu lassen.

Über den separaten Menüpunkt `Edit Dateien IMPORT `werden die fehlerhaften Sätze angezeigt und ggf. geändert. Dabei wird den Batch-Dateinamen der Anhang .TXT durch .PRT ersetzt. Sind die Fehler bereinigt, kann so aus .PRT wieder .TXT gemacht werden und nur diese bereinigten Fehlerkorrekturen noch einmal übernommen werden.

Dabei werden die eingeblendeten und mit * in 1.Stelle markierten Fehlermeldungen aus dem 1.Übernahmelauf überlesen.

4.4 Übernahme Kontensalden.(KPSALDEN.TXT)

4.4.1 Kurzbeschreibung

Unter diesem Menüpunkt wird die im lokalen Verzeichnis

· Laufwerk: \IDL\BATCH bereitgestellte Textdatei KPSALDEN.TXT
bzw. KPICSALD.TXT

ausgelesen und als Kontensalden bzw.IC-Kontensalden in IDL KONSIS übernommen.

Die Richtigkeit der in IDLKONSIS übernommenen Daten können Sie über die Anwendung KTOSAL bzw. ICKTOSAL überprüfen.

4.4.2 Formatbeschreibung KPSALDEN.TXT

Die Eingabesätze der Textdatei haben in der aktuellen Version=01 folgendes Format:

	Feldname
	*
	Stellen
	Län.
Ausr
	Bezeichnung/Erläuterung

	MD#
	m
	01-02
	2
	Mantanden-Nr.
KP=Standartwert IDL KONSIS

	PROJID
	m
	03-05
	3
	Projekt-ID
KON=Standartwert für IDL KONSIS

	GES#
	m
	06-11
	6L
	Gesellschaft

	UBR#
	
	12-17
	6L
	Unternehmensbereich
Leer=Standartwert, d.h. der Anwender arbeitet ohne Unternehmensbereice (war EURO-Rel. Mussfeld mit 00)
xxxxxx=Salden für den definierten Unternehmensbereich

	KTP#
	m
	18-23
	6L
	Konten-/Kostenstellenplan-Nr.
Siehe Erläuterungen bei Kontenbeschreibung
K0+FNR

	KTO#
	m
	24-37
	14L
	Konto-Nr.: 30nnnnnnn
Zur Länge der Konto-Nr. beachte auch Hinweise in KTP.

	GESCHJAHR
	m
	38-41
	4
	Geschäftsjahr
Format=JJJJ

	GESCHMONAT
	m
	42-43
	2
	Geschäftsmonat
Format=MM
die Monate 13/14 laufen in Monat 12

	FACT
	m
	44-45
	2
	Datenart
I1=Standartwert, Ist-Salden lt. Fibu
Empfehlungen
I4=Ist-Salden HBII
P1=Plan-Salden 1
S1=Simulations-Salden1

	WERT-LW
	m
	46-65
	20R
	Wert in Landeswährung
mit 2 Dez.stellen, immer pos.

	SH-KNZ
	
	66
	1
	Soll/Haben-Kennzeichen
Leer=Übernahme lt. Kontenstamm
S0Soll
H=Haben

	VERARB-KNZ
	m
	67
	1
	Verarbeitungs-Kennzeichen (ab EURO-Rel98)
Leer=Standartwert wird B
B=Werte werden berücksichtigt
I=Wert aus Formularwesen, nur noch zur Info

	WERT-KW
	m
	
	20R
	Wert in Konzernwährung (ab EURO-Rel98)

	WERT-PW
	m
	
	20R
	Wert in Parallelwährung (ab EURO-Rel98)


Beachte:

· Um im Bereich Forderungen/Verbindlichkeiten die Gruppe

· Kreditorische Debitoren und

· Debitorische Kreditoren

Korrekt im bilanziellen Ausweis zu unterstützen, erlaubt IDLKONSIS die Andienung von max. 2 Saldensätzen je Konto:

-
einen mit den aus den Unterkonten kumulierten Sollsalden und

-
einen mit den aus den Unterkonten kumulierten Habensalden

· Alle Werte sind immer kumulierte Werte per Periodenende, bei Bestandskonten inkl. Vorträge

4.4.3 Formatbeschreibung KPICSALD.TXT

Die Eingabesätze der Textdatei haben in der aktuellen Version=01 folgendes Format:

	Feldname
	*
	Stellen
	Läng

Ausr
	Bezeichnung/Erläuterung

	***********
	
	01-66
	
	Format wie KPSALDEN.TXT

	WERT-VW
	
	67-86
	20R
	Wert in Transaktionenswährung
Intercompany-clearing über vereinbarte/fakturierte Währung im Rahmen der Schulden- und Aufwands-/Ertragskonsolidierung

	WKZ-VW
	
	87-89
	3
	Transaktionswährung
Musseingabe, wenn Feld WERT-VW < >null

	VON-AN-GES
	M
	90-95
	6L
	Von/An-Gesellschaft

Da über Fibu-Schnittstellen diese Gesellschaft eventuell über eine 7-stellige Adress-Nr.
(z.B. Unterkonto der DCW-Fibu) ermittelt wird, werden im Fehlerfall hier die ersten 6 Stellen eingestellt.

	WERT-KW
	
	96-115
	20R
	Wert in Konzernwährung (ab EURO-Rel98)

	WERT-PW
	
	116-135
	20R
	Wert in Parallelwährung (ab EURO-Rel98)


Beachte:

· Die Übernahme der InterCompany-Salden wurde dahingehend erweitert, dass unter den

Schlüsseln

· Gesellschaft

· Unt.-Bereich

· Periode

· Datenart

· Kontonummer

· Von/an IC-Gesellschaft/Partnergesellschaften

mehrere Sätze gespeichert werden können, da i.d.R. mehr als ein Unterkonto in dem liefernden Fibu-System auf dieselbe IC-GesNr./Partner-Ges.Nr. verweisen kann.

· Alle Werte sind immer kumulierte Werte per Periodenende, bei Bestandskonten inkl.

Vorträge
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